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Vorwort des Präsidenten
Unsere Stiftung befindet sich nach einer Pionierphase von wenigen Jah-
ren in stetigem Aufbau. Rückschritte wurden bisher keine verzeichnet,
wofür wir in erster Linie unserem rührigen und umsichtigen Geschäfts-
führer, lic. phil. Josef F. Kümin, zu grossem Dank verpflichtet sind. Er ist
der Ideengeber für interessante Projekte, die er in geschickten Verhand-
lungen mit zielverwandten Partnern beharrlich zum Erfolg führt.
Die über Budget liegenden Einnahmen sind das Ergebnis eines uner-
müdlichen Engagements. Selbstverständlich ist damit allein die Zukunft
der Stiftung noch nicht gesichert. Noch immer fehlen ausreichende
bzw. stabile Einnahmen für die betriebliche Absicherung und für ein
längerfristiges Programm. Anlass zu berechtigten Hoffnungen auf eine
höhere Stabilität geben die erstaunlich grossen Auflagen der Schriften,
die auf eine rasche Ausweitung des Netzwerkes und ein entsprechen-
des Interesse an unserem Wirken hinweisen.
Besondere Wertschätzung erfuhr unsere Stiftung im Rahmen der Eh-
rung von Dr. h.c. Walter Reist. Dieser perfekt gelungene, von unserer
Stiftung in enger Zusammenarbeit mit der Stiftung Lilienberg organi-
sierte, festliche Anlass findet bis heute ein erfreuliches Echo aus ver-
schiedensten Kreisen. Dies zeigt einmal mehr, dass Ehrungen dieser Art
zur Kernaufgabe der Stiftung gehören. Walter Reist möchte ich an die-
ser Stelle namens unserer Stiftung ganz herzlich für seine
Grosszügigkeit als Gastgeber im Lilienberg und Sponsor der Festschrift
danken. Insbesondere schätze ich auch die persönliche Beziehung, die
sich zu ihm ergeben hat.
Was das mittelfristige Programm der Stiftung betrifft, dürfen wir auf
das Projekt „proschweiz“ setzen, welches sich gemäss einer Vision des
Geschäftsführers jetzt konkretisiert. Dieses Projekt entspricht einem
Hauptanliegen unserer Stiftung, nämlich der nachhaltigen Bündelung
von Kräften durch Zusammenarbeit mit gleichgesinnten Partnern zur
Förderung der Werthaltungen in der Schweiz.
Gerne hoffe ich, dass die Stiftung „Freiheit & Verantwortung“ auch in
Zukunft sich so weiter entwickelt, wie es aufgrund der gelungenen
Startphase erwartet werden darf. Alle, die uns dabei behilflich sind, ver-
dienen ein grosses Dankeschön!

Dr. Hans Peter Pfister, Präsident



Geschäftsbericht 2011

1. Projekte und Ehrungen

a) Betrieb der Homepage / Aufbau proschweiz.ch: Mit minima-
lem Aufwand wurde die Homepage (www.fuv.ch) aktuell gehalten.
Insbesondere wurden die Schriften aus unserer Schriftenreihe „Frei-
heit und Verantwortung“ digital zur Verfügung gestellt und die Eh-
rung von Dr. h.c. Walter Reist dokumentiert. Dazu wurden alle kon-
zeptionellen, inhaltlichen wie programmiertechnischen Arbeiten für
die Online-Spenden-Plattform (OSPF) proschweiz.ch soweit vorange-
trieben, dass diese im 4. Quartal auf einem Testserver aufgeschaltet
werden konnte. Bereits verfügbar sind auch die Online-Bezahl-
möglichkeiten Postfinance und Paypal.

b) Kauf des Lagerbestandes „Die Schweiz im 21. Jahrhundert“
von Franz Muheim: In Verhandlung mit dem Th. Gut Verlag konn-
te die Übernahme des Restlagerbestandes von Franz Muheims Buch
sicher gestellt werden. In einer gross angelegten Verkaufsaktion mit
der Pro Libertate wurde darauf hin ein Verkaufsflyer gedruckt. Ins-
gesamt wurden rund 250 Exemplare verkauft. Diese Aktion wurde
möglich durch die Unterstützung der Dätwyler-Stiftung, die den Bei-
trag für den leider nicht realisierbaren Update des Films über Franz
Muheim so zweckgebunden zur Verfügung stellte.

c) Verkauf unserer Swatch-Uhr: Mit dem Flyer für das Buch oben
wurde auch unsere Swatch beworben. Im Anschluss daran wurden
so die letzten rund 150 Stück verkauft, sodass die Uhr nun restlos
ausverkauft ist. Insgesamt war der Uhrenverkauf eine erfolgreiche
Marketingaktion. Die Gestehungskosten konnten mehr als amorti-
siert werden und die Uhr hinterliess bei vielen Personen einen blei-
benden Eindruck.

d) Ehrung von Dr. h.c. Walter Reist: Der Jahreshöhepunkt!
Am 30. Juni 2011 führten wir die bereits dritte Ehrung einer grossen
Schweizer Persönlichkeit durch. Diesmal wurde Dr. h.c. Walter Reist
als Gründer des Lilienberg-Unternehmerforums geehrt. Vorgängig
wurde ein Unternehmerisches Gespräch zum Thema „Freiheit und
Verantwortung im Unternehmertum“ durchgeführt. Im Anschluss
daran folgte der schlichte Ehrungsakt mit gehaltvollen Ansprachen
und musikalischer Begleitung (vgl. mehr dazu bei www.fuv.ch).



2. Öffentlichkeitsarbeit und Fundraising
Viermal bewarben wir unsere Stiftung zusammen mit unseren
Gründerverein in breit angelegten Aussendungen (inkl. Weihnachts-
Spendeaktion). Dazu kam einerseits der Aussand des Werbeflyers
für das Buch von Franz Muheim bzw. unsere Swatch-Uhr an rund
10’000 Zieladressen und individuelle, kleinere Versandaktionen. Ein
eigentliches „Fundraising“ für die Stiftung konnte aber auch dieses
Jahr mangels Ressourcen nicht durchgeführt werden und muss nun
dringend im 2012 realisiert werden.

3. Kontakte, Beziehungspflege
Der Geschäftsführer nahm unter Jahr an rund zwanzig Treffen und
Veranstaltungen teil. Erfreuliche Resultate ergaben sich dabei insbe-
sondere aus den Kontakten mit der Pro Libertate, mit der Vereini-
gung Unternehmer gegen einen EU-Beitritt, mit der Verlagsleitung
Südostschweiz und nicht zuletzt mit der Stiftung Lilienberg Unter-
nehmerforum, wo die Vorbereitung der diesjährigen Ehrung grosse
Unterstützung fand.

4. Geschäftsleitung und Administration
Die Aktivitäten des Geschäftsführers waren in diesem Jahr vor allem
auf die Ehrung und die nachfolgende Dokumentation ausgerichtet.
Trotzdem konnten auch noch weitere Projekte und Aktionen durch-
geführt werden, was wiederum in eine grosse Anzahl von Korre-
spondenzen und Telefonaten mündete.

5. Personelles
Die Geschäftsführung der Stiftung wird immer noch in einschrän-
kender Teilzeit gemeistert, wobei das Pensum je nach anstehenden
Aufgaben zwischen 20 bis 40 Prozent schwankte.

6. Publikationen
Wir konnten dieses Jahr unsere Schriftenreihe mit drei Publikationen
ergänzen und erreichten eine Gesamtauflage von über 30’000 Ex-
emplaren. Von diesen sind nur noch wenige Hundert an Lager. Ein
publizistischer Grosserfolg, zählen doch Auflagen von 3000 Exem-
plaren bereits zu den Ausnahmeerscheinungen im Büchermarkt.



Diese Auflagen waren nur mittels Kooperationen (v. a. Pro Libertate)
und Unterstützungsbeiträgen möglich. Deshalb bedanken wir uns
hier gerne nochmals explizit für die Druckkosten- und Sponsoring-
beiträge.

7. Stiftungsrat
Der Stiftungsrat präsentierte sich dieses Jahr sehr stabil. Ausser dem
gesundheitsbedingten Rücktritt von Hermenegild Heuberger gab es
keine Veränderungen, sodass hier weiterhin auf Kontinuität gesetzt
werden kann. Der Stiftungsrat setzt sich zusammen aus Dr. Hans
Peter Pfister als Präsident (bisher) lic. iur. Robert Nef, Vizepräsident
(bisher), den Ratsmitgliedern lic. iur. Vreni Spoerry (bisher), Prof. Dr.
Curt Gasteyger (bisher), Pirmin Müller (bisher) und Dr. David Vogels-
anger (bisher) und dem Geschäftsführer lic. phil. Josef F. Kümin (bis-
her).

Während des Jahres wurden zwei ordentliche Sitzungen und eine
Retraite durchgeführt. Dazu kamen drei bilaterale Treffen von Präsi-
dent und Geschäftsführer zur Vorbereitung der Sitzungen.

8. Bericht über die Finanzen
Wir haben noch immer eine äusserst schmale finanzielle Basis und
ein minimales Stiftungskapital, sodass wir die doch zahlreichen ex-
ternen Beitragsgesuche mit einer Ausnahme negativ beantworten
mussten. Ausserdem sind wir auch im eigenen Handlungsspielraum
sehr eingeschränkt und auf eine äusserst haushälterische und ver-
antwortungsvolle Geschäftsführung angewiesen, die sich keine er-
folglosen Projekte oder Aktionen leisten kann.

Dass es in einem doch eher garstigen wirtschaftlichen Umfeld ge-
lang, die Einnahmen beinahe zu verdoppeln ist vorab auf seriöses
und fundiertes Haushalten zurückzuführen. Dazu können wir nach-
wievor auf den grossmütigen Unterstützungsbeitrag unseres
Gründervereins zählen, wofür wir uns bei Generalversammlung  wie
Vorstand von „Gesellschaft und Kirche wohin?“ herzlich bedanken.
Weitere wichtige Einnahmenquelle waren die individuellen
Spendenbeiträge aus den Reihen von Gönnern und Sympathisanten
sowie die bereits erwähnten Sponsorenbeiträge.



Ausgabenseitig fielen die Realisierungskosten für Ehrung und Doku-
mentation ins Gewicht, sowie die Druck- und Versandkosten für die
Grossauflagen der zwei weiteren Schriften unserer Schriftenreihe.
Dazu kamen die Konzept- und Programmierkosten für die OSPF
proschweiz.ch und ein unerwarteter Debitorenverlust für einen be-
reits gesprochenen Unterstützungsbeitrag. Trotzdem verringerte
sich das Defizit gegenüber dem Vorjahr stark, sodass eigentlich eine
gesunde Tendenz festzustellen ist (höhere Einnahmen bei sinkenden
Ausgaben). Ziel aber muss es weiterhin sein, das Stiftungskapital zu
erhöhen sowie kontinuierliche Einnahmen zu erzielen. Nur so kön-
nen wir die ambitiöse Projektarbeit aufrecht erhalten und einen
zählbaren Beitrag in der Werteorientierung unseres Landes leisten.

9. Rechnung und Bilanz, Revisorenbericht
Die Jahresrechnung 2011 schliesst mit einem Betriebsaufwand von
Fr. 63’580.55 (womit das Budget lediglich um Fr. 180.55 verfehlt
wurde) und Erträgen von Fr. 57’223.12 (trotz Debitorenverlust rund
5000 Fr. über Budget). Der Verlust beträgt somit Fr. 6’357.43. Das
Stiftungskapital beläuft sich per 31.12.2011 auf Fr. 20’000. Die Bi-
lanzsumme beträgt Fr. 18’586.88. Als Revisionstelle amtete die JBT
Bucher Treuhand AG, Kriens. Der Revisionsbericht hält fest, dass die
Jahresrechnung 2011 ordentlich geführt wurde und keine Mängel
aufweist. An der Sitzung vom 15. März 2012 hat der Stiftungsrat
die Rechnung zur Kenntnis genommen und genehmigt. Es wird so-
mit Décharge beantragt. Interessenten können die Jahresrechnung
und den Revisionsbericht bei der Geschäftsstelle anfordern.

10. Dank
Wir danken allen Personen, die finanziell und ideell die Arbeit unse-
rer Stiftung im Jahre 2011 unterstützt haben.

11. Anhang
Beilagen zum Jahresbericht werden in Begleitbriefen erwähnt.

Lachen, 17. April 2012

lic. phil. Josef F. Kümin, Geschäftsführer



Über die Stiftung
Die Schweizerische Stiftung Freiheit & Verantwortung wurde im Jah-
re 2006 gegründet. Sie ist eine gemeinnützige Stiftung im Sinne von
ZGB Art. 80 ff., politisch, wirtschaftlich und konfessionell unabhän-
gig und untersteht der Eidgenössischen Stiftungsaufsicht.

Zweck (vgl. Statuten §2)
1. Die Stiftung bezweckt die Förderung von Rechtschaffenheit, Frei-

heit und Verantwortung und weiterer Werte und Tugenden, die
sich als Orientierung und Ziel für individuelles, gemeinschaftliches
wie wirtschaftliches Handeln in der Schweiz eignen.

2. Die Stiftung realisiert und unterstützt gemeinnützige Projekte.

3. Die Stiftung zeichnet verdienstvolle Personen, Institutionen, Orga-
nisationen und Firmen aus.

Stiftungsrat
Dem Stiftungsrat gehören folgende Persönlichkeiten an:

Dr. phil. Hans Peter Pfister. Präsident, Eich

lic. iur. Robert Nef, Vizepräsident, St. Gallen

lic. iur. Vreni Spoerry, Stiftungsrätin, Horgen

Prof. Dr. Curt Gasteyger, Stiftungsrat, Genf

Pirmin Müller, Stiftungsrat, Luzern

Dr. David Vogelsanger, Stiftungsrat, Kappel ZH

Geschäftsstelle
Hintere Bahnhofstr. 8, 8853 Lachen
lic. phil. Josef F. Kümin, Geschäftsführer
Telefon 055 442 05 15
E-Mail info@fuv.ch
Internet www.freiheitundverantwortung.ch

Spendenkonto
Kontonummer 50582.24 Raiffeisenbank Kriens
IBAN CH13 8116 5000 0050 5822 4


